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Ablauf

1. Drei kurze Referate:

• Umsetzung der Kriterien zur Förderung der Chancengleichheit in der Schweiz im Setting Schule 
Andrea Zumbrunn

• Chancengleichheit in Bildung und Gesundheit – Anforderungen an Lehrpersonen und Schulen
Esther Kirchhoff

• Illustration von Chancengleichheit am Projekt «naturnahe Spiel- und Pausenplätze», Präsentation der 
Evaluationsergebnisse
Cornelia Conrad

2. Rückmeldung und Fragen aus dem Publikum

3. Austausch im «Chat-Wasserfall»



Chancengleichheit: Grundprinzip in Ottawa-Charta
- Gesundheitliche Chancen sind ungleich verteilt und hängen 

entscheidend von den Lebensverhältnissen ab, in denen Kinder 
aufwachsen. 

- Gesundheitspolitisches Ziel der Schweiz, sozial bedingte 
Unterschiede im Gesundheitszustand aktiv zu verringern und allen 
Menschen gleiche Voraussetzungen zu schaffen (Strategie 2030/NCD)

- Grosses Potenzial der Schule: Erreicht nahezu alle Kinder und 
Jugendlichen, unabhängig von ihrer sozialen Herkunft / Schule selbst 
zentrale Lebensumwelt, die Gesundheit prägt (z.B. Umgang 
miteinander, Unterstützungsmöglichkeiten).

- Ziel der Beiträge: Was braucht es, damit Förderung der 
Chancengleichheit im Setting Schule tatsächlich gelingt?



Umsetzung der Kriterien zur
Förderung der Chancengleichheit in 
der Schweiz im Setting Schule

Eine systematische Analyse

Andrea Zumbrunn, Mitja Mosimann, Nicole 
Bachmann

Kontakt: Andrea.Zumbrunn@fhnw.ch
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Ausgangspunkt: Wissenslücke

Internationale Befunde zeigen (Moor et al. 2022): 

• Bei 80% der untersuchten GFP-Angebote und 
Programme an Schulen kennt man die Wirkungen 
auf Chancengleichheit nicht (differenzielle Wirkung 
nach Gruppen von Schüler:innen)

• Bei rund einem Drittel der GFP-Massnahmen, die 
die Wirkungen ausweisen, haben sich 
gesundheitliche Ungleichheiten vergrössert.

• Wie sieht dies für die Schweiz aus?

Moor et al. 2022

https://link.springer.com/article/10.1007/s00103-022-03551-w


Orientierung an Qualitätskriterien 

• Wenige Evaluationen und Wirkungsstudien, daher Fokus 
auf Konzeption 

• «Promising Practice»: Chancengleichheit erhöhen, 
indem nach Qualitätskriterien gearbeitet wird, deren 
Wirksamkeit für Menschen in sozial benachteiligten 
Lebenslagen nachgewiesen ist (De Bock et al. 2021)

• Fragestellung: Inwiefern werden in den Angeboten und 
Programmen Qualitätskriterien soziallagenbezogener 
Gesundheitsförderung umgesetzt?

BAG, GFCH, GDK, 
2020; 
Kooperationsverbund 
gesundheitliche 
Chancengleichheit

https://www.bioeg.de/fileadmin/user_upload/forschung/BZgA_Memorandum_Evidenzbasierung_2021.pdf
https://sbap.ch/wp-content/uploads/2020/06/Kurzbericht_Chancengleichheit_de.pdf
https://sbap.ch/wp-content/uploads/2020/06/Kurzbericht_Chancengleichheit_de.pdf
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/good-practice/
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/good-practice/
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/good-practice/


Vorgehen und Stichprobe

Eingrenzung auf Themenbereiche 

• Ernährung, Bewegung, Sucht und psychische Gesundheit 

• Gesundheitsförderung / universelle Prävention bis indizierte Prävention

• Identifikation durch Online-Recherche in Projektdatenbanken (N=112), Good-Practice, PGFwirkt, 
prävention.ch, und Informationsplattformen (Radix, Schulnetz21, 3 Städte); Orientierung an PRISMA

Screening anhand von Einschlusskriterien (N=44) 

• Primäre Zielgruppe Kinder und Jugendliche (Zyklus 1-3, Sek II) oder deren Eltern, 

• Umsetzung in der Schule und 

• Vorliegen einer Dokumentation (Konzept, Evaluations- oder Schlussbericht).
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Zielgruppen-
bezug

Zielsetzung

Nieder-
schwelligkeit

Setting-
Ansatz

Partizipation

Soziallagenbezogene 
Qualitätskriterien
 (Auswahl)
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Berücksichtigung von Merkmalen der 
sozialen Lage

Formulierung von 
Chancengleichheit als Ziel

Umsetzung von 
Strukturveränderungen 

Mitbestimmung und 
–entscheidung der 
Zielgruppen

Beschreibung Teilnahmehürden und 
mögliche Lösungen



Zielgruppen-
bezug

Zielsetzung

Nieder-
schwelligkeit

Setting-
Ansatz

Partizipation
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Bsp. Universell mit 
zielgruppenspezifischen Elementen, z.B. 
motorische Einschränkungen

Formulierung von 
Chancengleichheit als Ziel

Bsp. Zugangshürden wie 
soziale Unsicherheiten, 
kulturelle Unterschiede

Bspw. Unterrichts-, 
Personalentwicklung; 
Dauerhafte Verankerung 
im Schulalltag  

Übernahme von  
Verantwortung (z.B. 
gewisse Aufgaben) oder 
Mitwirkung (z.B. Einbringen 
von Anliegen)

19%

14%

19%46%

53%

Ergebnisse
Anteil Angebote, die das Kriterium 
zumindest auf der zweiten Stufe 
berücksichtigen (in %)



Diskussion 

• Das Bewusstsein für soziale Ungleichheiten und ihre Bedeutung für die Gesundheit ist insgesamt 
begrenzt. Die grosse Mehrheit der untersuchten Angebote ist laut ihren Konzeptionen nicht darauf 
ausgerichtet, Chancengleichheit aktiv zu fördern.

• Das hat Folgen: Gesundheitsförderung und Prävention führen nicht automatisch zu mehr 
Chancengleichheit (Moor et al., 2020). Es braucht einen expliziten Fokus: Soziale Lage mitdenken, Ziele klar 
formulieren, Wirkungen nach Subgruppen evaluieren – um gute Praxis sichtbar zu machen und sie 
weiterzuentwickeln.

• Der berechtigten Sorge, dass die explizite Adressierung bestimmter Gruppen zu Stigmatisierung führt, 
lässt sich mit einer sensiblen Zielgruppenansprache und einem aktiven Einbezug der Adressat:innen 
begegnen.

• Limitation der Studie: Die Analyse basiert auf Konzepten und Berichten – nicht auf der konkreten 
Umsetzung in der Praxis. 

11



Fazit

• Chancengleichheit als Thema auf der Agenda:

• Publikationen von BAG/Gesundheitsförderung Schweiz (GFCH)

• KAP-Projektförderrunde «Gesundheitliche Chancengerechtigkeit 
stärken»

• Expert:innen-Pool Gesundheitliche Chancengleichheit SRK mit 
Unterstützung von GFCH

• Ansatzpunkte zur Weiterentwicklung im Setting Schule:

• Bewährte Ansätze verbreiten: Früherkennung und –intervention;  
Beziehungsaufbau als Schutzfaktor, Qualitätskriterien..  

• Soziallagenbezogene Gesundheitsförderung als gesamtschulische 
Aufgabe angehen: Ausbau interprofessioneller Kooperationen 
zwischen Lehrpersonen und Schulsozialarbeit – vielversprechend, 
aber bisher wenig evaluiert (Ambord et al., 2018)
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https://www.migesplus.ch/beratung-begleiten/dienstleistungen/expert-innen-pool-gesundheitliche-chancengleichheit-srk
https://www.migesplus.ch/beratung-begleiten/dienstleistungen/expert-innen-pool-gesundheitliche-chancengleichheit-srk
https://www.migesplus.ch/beratung-begleiten/dienstleistungen/expert-innen-pool-gesundheitliche-chancengleichheit-srk
https://www.migesplus.ch/beratung-begleiten/dienstleistungen/expert-innen-pool-gesundheitliche-chancengleichheit-srk
https://www.migesplus.ch/beratung-begleiten/dienstleistungen/expert-innen-pool-gesundheitliche-chancengleichheit-srk


Chancengleichheit in Bildung und Gesundheit –
Anforderungen an Lehrpersonen und Schulen

Dr. Esther Kirchhoff
Zentrum Inklusion und Gesundheit in der Schule

Pädagogische Hochschule Zürich

esther.kirchhoff@phzh.ch
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Einfluss von Bildung auf Gesundheit
• Direkt, u.a. 

• Stärkung der Gesundheitskompetenz, fachlich und überfachlich → mehr Gesundheitsbewusstsein 
und Wissen, erhöhtes gesundheitsförderliches Verhalten

• Indirekt, u.a. 
• mit höherem Bildungsniveau in weniger gesundheitsgefährdenden Berufe

• höhere Löhne, weniger finanzielle Schwierigkeiten, weniger Arbeitslosigkeit → weniger Stress, 
Ausgrenzung etc.

• Allerdings: Vielzahl von wechselseitigen Einflussfaktoren → keine einfachen 
Kausalitäten, u.a.
• Persönlichkeitsfaktoren → Selektion innerhalb Bildung wie auch Dispositionen bezüglich 

Gesundheitsverhalten

• beeinträchtigte Gesundheit / ungesünderes Verhalten kann Bildungserfolg schmälern → besonders 
deutlich bei psychischen Beeinträchtigungen

(Bildungsbericht, SKBF 2026, 364f.; Dadaczynski u. Hering 2021; De Gani, Alder u. Beese 2025)
14



Chancengleichheit in der Bildung
• Volksschule: Wahrscheinlichkeit eines Übertritts in Sekundarklassen mit erweiterten 

Anforderungen bzw. ins Gymnasium u.a. abhängig von 
• Bildungsabschluss der Eltern, sozioökonomischem Status 

• Fremd-/Mehrsprachigkeit der Familie

• nebst tatsächlichen Leistungsunterschieden u.a. erklärbar durch
• Bildungsaspirationen der Eltern 

• Leistungserwartungen und -bewertungen durch Lehrpersonen: Verzerrungen, Stereotype → z.B. fremd-
/mehrsprachige Knaben benachteiligt (einschliesslich häufigerer sonderpädagogischer Abklärungen) → 
verschärft, wenn hoher Leistungsdurchschnitt in der Klasse

• Nicht zuletzt: Interkantonale Unterschiede in Bildungsungleichheit, abhängig von 
• Bildungsausgaben des Kantons und Lektionenzahlen: je höher, desto weniger Ungleichheit

• Zusammensetzung der Klassen / Peers

• Zeitpunkt Selektion/Separation: früher Zeitpunkt und leistungsbezogen separative Settings (z.B. auf 
Sekundarstufe 1) erhöhen Ungleichheiten

(Bildungsbericht, SKBF 2026; Schmutz 2024)
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Bildungssystem und Schulen reagieren auf diese
Herausforderungen
• Sozialindex → Zuweisung von finanziellen, personellen, fachlichen Ressourcen an 

Schulen, z.B. 

• Unterrichtsangebote zu «Deutsch als Zweitsprache» 

• «Qualität in multikulturellen Schulen» (QUIMS-Schulen, Beispiel Kanton Zürich)
• Schulen erhalten fachliche und finanzielle Unterstützung durch den Kanton

• gezielte Förderung von Sprache, Schulerfolg und sozialer Integration

• schulinterne Weiterbildungen / Schulentwicklungsprozesse in Schwerpunkten, u.a. SCALA-Ansatz: chancengerecht und ohne 
Wahrnehmungsverzerrungen beurteilen und fördern

• Orientierungsrahmen der Allianz Chance+ (Allianz Chance+ 2026)

• «Gesundheitsförderliche und nachhaltige Schulen» → Schulnetz21, die «gute 
gesunde Schule»
• über Einzelaktionen hinaus zu pädagogischem Handeln, das Bildung und Gesundheit im Schulalltag 

verknüpft (z.B. Moor et al. 2022)
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https://www.zh.ch/de/bildung/informationen-fuer-schulen/informationen-volksschule/volksschule-schulinfo-unterricht/volksschule-schulinfo-unterrichtsentwicklung/quims.html#1746410745
https://chanceplus.ch/wp-content/uploads/2026/02/ChancePlus_Orientierungsrahmen_final.pdf
https://chanceplus.ch/wp-content/uploads/2026/02/ChancePlus_Orientierungsrahmen_final.pdf
https://www.schulnetz21.ch/


https://www.radix.ch/de/gesu
nde-
schulen/angebote/schoolmatt
ers/buecher/ein-beitrag-zur-
entwicklung-der-schule-mit-
psychischer-gesundheit/01-
psychische-gesundheit-und-
bildung/12einflussfaktoren-
und-akteurinnenakteure/ 
(18.04.2026)

17

https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/
https://www.radix.ch/de/gesunde-schulen/angebote/schoolmatters/buecher/ein-beitrag-zur-entwicklung-der-schule-mit-psychischer-gesundheit/01-psychische-gesundheit-und-bildung/12einflussfaktoren-und-akteurinnenakteure/


Anforderungen an Lehrpersonen, um zur bildungsbezogenen
und gesundheitlichen Chancengleichheit beizutragen (1)

Erweitertes Berufsverständnis …
von der klassischen Vermittlungs- und pädagogischen Rolle zu 

− Gesundheit, Inklusion, Gerechtigkeit etc. als Kernauftrag und integralen Bestandteil von schulischem 
Handeln sehen 

− Berufsidentität als Mitgestaltende einer gesundheitsförderlichen und sozial gerechten Schulumwelt 
aufbauen, responsiv gegenüber ungleichen Lebenslagen oder ungleichen Chancen werden

− zutrauen, dass entsprechendes Engagement positiv auf die Leistungsfähigkeit der Schüler:innen und 
deren Bildungschancen wirkt

… eingebettet in institutionelle Strukturen
− entsprechend sensible Schulstrukturen sind erforderlich, um von Einstellung/Haltungen zu konkretem 

langfristigem Handeln zu kommen und Selbstwirksamkeit zu erfahren → Bedeutung der Schulleitung 
und von Schulentwicklungsprozessen

(Allianz Chance+ 2026; Dadaczynski u. Hering 2021; Herke et al. 2021; Kunz, Luder u. Kassis 2021; Otten, 
Nash u. Patterson 2024; Paakkari et al. 2024; Szucs et al. 2021)

18



Anforderungen an Lehrpersonen, um zur bildungsbezogenen
und gesundheitlichen Chancengleichheit beizutragen (2)
… zu erweiterten Kompetenzen, u.a.
• Verständnis und Reflexion von sozialen Determinanten von Bildung und Gesundheit, 

Machtverhältnissen, strukturellen Barrieren etc. → von eigenen Normen/Vorurteilen, Verhalten, 
eigenen Belastungen → Umgang mit eigenen Grenzen

• Gesundheits- und gerechtigkeitsbezogenes Wissen didaktisch angemessen (u.a. interaktive 
Vermittlungsformen, partizipativ) und differenzierend (Lernvoraussetzungen) aufbereiten

• Themen fächerübergreifend integrieren → Lebenswelt der Schüler:innen einbeziehen

• Unterstützende inklusive Lernumwelten schaffen → Beziehungs- und 
Klassenführungskompetenzen, pädagogische Versiertheit → besonders mit Blick auf vulnerable 
Schüler:innen emotionale Sicherheit schaffen

• Fähigkeit zur Arbeit in interprofessionellen Teams → mehr als ein Triagieren und nebeneinander 
agieren, sondern voneinander lernen, miteinander agieren

(Allianz Chance+ 2026; Mahler et al. 2024; Paakkari et al. 2024; Szucs et al. 2021; Rechsteiner et al. 2025)
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Lehrpersonen-Ausbildung

• Diversität und Inklusion als Thema der Lehrpersonenausbildung: z.B. 
Kompetenzstrukturmodell der PH Zürich (Pädagogische Hochschule Zürich 2018)

• inklusionsorientierter und diversitätssensibler Unterricht auf Ebene Pädagogik und Didaktik, aufs 
Lernen und Wohlbefinden bezogen

• evtl. weniger stark: aktives systemisches Handeln gegen Ungleichheiten

• Konkretes Handeln allenfalls erfahrbar über Praktika in entsprechenden 
Schulen (z.B. QUIMS-Schulen)

• Studiumslänge: Was braucht es alles? → Berufsprofil und 
Berufsverständnis verändern und weiterentwickeln

(Dismuke u. Snow-Gerono 2024; Keles u. Munthe 2025; Purdy et al. 2023)
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Fazit

• Viele Schulen und auch Lehrpersonen nehmen die Thematik der sozialen, 

bildungsbezogenen und gesundheitlichen Ungleichheiten ernst

• angesichts komplexer Wirkungszusammenhänge reicht das Abstützen auf Bewusstsein 

und Kompetenzen von Lehrpersonen und Schulleitungen allein nicht → auf allen 

Ebenen weiterhin systemisch angehen

• Zusammenarbeit mit Professionen mit entsprechendem Wissen und Berufsauftrag 

sowie mit Eltern und Familien schulintern, langfristig, konstant aufbauen und pflegen 

• Diversität in Schulteams stärken → Schule und Schulalltag gemeinsam gestalten, unterschiedliche 

Perspektiven und Handlungsansätze ineinander integrieren → Handlungskompetenzen und 

Handlungssicherheit aller Beteiligten aufbauen
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Wie stärkt ein strukturelles Schulraum-Projekt 
die Chancengleichheit ?

Cornelia Conrad Zschaber, RADIX Schweizerische Gesundheitsstiftung

conrad@radix.ch
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Naturnahe Spiel- und Pausenplätze

Schulen werden im Prozess begleitet und befähigt

-> Fokus liegt auf sozioökonomisch benachteiligtem Umfeld

Eine gemeinsame Initiative der Roger Federer Foundation ,RADIX, Naturama Aargau, SILVIVA und ZHAW
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Kriterium "sozioökonomisch
benachteiligt"

Hoher Anteil an Schüler:innen mit einem sozioökonomisch benachteiligten Hintergrund in 
finanzschwachen Gemeinden oder städtischen Quartieren.

Mögliche Indikatoren: 

o Geschätzter Anteil Schüler:innen mit sozioökonomisch benachteiligtem Hintergrund ist
höher als 50% (Selbstdeklaration mit Erläuterung der Schulleitung) 

o Hohe Sozialhilfequote der Gemeinde/des Quartiers (Gemeinden siehe Atlas, Quartiere
gemäss Angaben der Städte) 

o Finanzkraft der Gemeinde/Stadt basierend auf Steuereinnahmen, Empfänger-Gemeinde 
im kantonalen Ressourcenausgleich und/oder anderen Angaben (Selbstdeklaration auf 
Basis von vorhandenen Informationen)

26



27



Evaluation ZHAW

• Methodik: online-Umfrage mit Lehr-/Hilfskräften, 
Interviews und Beobachtungen vor/nach Umbau, Nachanalyse: 
Beobachtungen, Interviews.

• Hauptfragestellung 1: „Wie verändert sich Verhalten/Nutzung
kurzfristig?“ 2023

• Hauptfragestellung 2: „Wie etabliert sich die 
strukturelle Massnahme mittelfristig?“ 2025
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Ergebnisse

Kurzfristige Effekte (Evaluation Juli 2023)

- Vielfältigeres Spiel- und Bewegungsverhalten

- Mehr gleichberechtigte Nutzung des Raums
(Mädchen motorisch aktiver)

- Stärkeres Gemeinschaftsgefühl durch partizipative
Gestaltung

- Erste Integration in Unterricht und Betreuung

Herausforderungen

- Komplexe Planung und Erwartungsmgmt

- Nutzungskonflikte, Raumkonkurrenz

- Verlust bestehender Spielfläche

- Pflege

31



Ergebnisse
Mittelfristige Verstetigung (Nachanalyse Mai 2025)

- Nachhaltig intensive Nutzung der naturnahen Elemente

- Anhaltend höhere Vielfalt der Aktivitäten

- Geschlechtergerechte Nutzung bleibt bestehen

- Weniger Konflikte, mehr Rücksichtsnahme und Hilfsbereitschaft

- Pädagogische Nutzung möglich, Umsetzung schul-/personenabhängig

Herausforderungen:

- Systematische Integration in den Alltag der Schule, Lehr-, Förder-, Betreuungspersonen

- Einbindung der Tagesstrukturen

- Übernutzung einzelner Elemente

- Pflege weiterhin ein Diskussionspunkt
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Aussagen zu Tagesstrukturen

Hohes Potenzial für Bewegung, freies Spiel und Aufenthalt im Freien

Nutzung sehr unterschiedlich und oft geringer als bei Pausen/Unterricht

Hürden: Distanz, Organisation, gewachsene Routinen

Schlüsselbotschaft: Tagesstrukturen müssen gezielt und strukturell in 
die Nutzung naturnaher Spielplätze eingebunden werden – sonst bleibt das 
Potenzial ungenutzt.
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FAZIT
1. Die positiven Veränderungen der ersten Evaluation bestätigten sich mittelfristig: Naturnahe Spiel-

und Pausenplätze wirken nachhaltig positiv auf Nutzung, Bewegung, Sozial-

verhalten und Chancengleichheit.

2. Die Evaluationen legen nahe, dass die Herausforderungen weniger in der Wirkung der naturnahen

Spiel- und Pausenplätze liegen, sondern in ihrer nachhaltigen Integration in Schulalltag, Unterricht und

Betreuung.

Learnings

• Strukturelle Prävention wirkt, wenn der Raum pädagogisch integriert wird

(Unterricht/Betreuung draussen). 

• Chancengleichheit braucht Zielgruppenfokus: benachteiligte

Settings gezielt unterstützen (Equity-Ansatz). 

• Partizipation ist ein zentraler Wirkfaktor (Ownership, Schulkultur, 

Gemeinschaft).
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Weiterführende Informationen d/f/i

• Dossiers für Gestaltung und Pädagogik

• Praxisbeispiele

• Video

• Partnerpapers 1 und 2 mit den Evaluationsergebnissen

www.naturnahspielen.ch
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Chat-Wasserfall: «Alle auf einmal»

(1) Bitte Antworten zu folgenden Fragen in den Chat tippen, 
noch nicht abschicken: 

- Was ist mir in der Arbeit für gesundheitliche 
Chancengleichheit besonders wichtig?

- Was hat sich verändert – und was braucht es noch?

(2) Nach 3 Min: Auf das Signal (3-2-1) posten alle gleichzeitig. 

(3) Wir lesen voneinander und inspirieren uns gegenseitig.  



Programm Ringvorlesung 2026

Partizipation in der Gesundheitsförderung: Prinzip, Prozess, 
Praxis
Mittwoch, 27. Mai 2026 

Mental Health heute: Herausforderungen zwischen Prävention 
und Behandlung
Donnerstag, 25. Juni 2026 

Gesundheitskompetenz als Schlüsselressource: Grundlagen, 
Bedeutung, Strategien
Donnerstag, 24. September 2026 

Health Promotion in the Anthropocene: How to advance 
planetary health in times of ecological collapse?
Dienstag, 27. Oktober 2026 

Professionalisierung in der Gesundheitsförderung: 
Ausbildungswege im Wandel
Mittwoch, 25. November 2026 

Ausblick



Veranstaltungen Public Health Schweiz

2. + 3. September 2026 | Luzern Swiss Public Health Conference 2026
«Public Health und die Schönheit der 
Komplexität»

18. November 2026 I online Webinar Ernährung

10. Dezember 2026 I Bern Digital Health Literacy Symposium   
„Vom EPD zum E-GD: Sind wir bereit?“



Netzwerktreffen des DACH-Netzwerks Gesundheitsförderung

40 Jahre Ottawa Charta: Bilanz und Zukunft der Gesundheitsförderung

11. und 12. September 2026

ZHAW Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften, Winterthur

Keynotes: Prof. Dr. Ilona Kickbusch, Prof. Dr. Kevin Dadaczynski, Dr. Katharina Böhm

Mehr Informationen unter:



Netzwerktreffen des DACH-Netzwerks Gesundheitsförderung

Umfrage:

Status Quo und Entwicklungsperspektiven der Gesundheitsförderung im DACH-

Raum

Mehr Informationen unter:



Devenez membre de Santé publique Suisse

Werde Mitglied bei Public Health Schweiz



Schön, waren Sie dabei!
Merci de votre participation !
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